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Frank Dupree Trio
Frank Dupree, Klavier
Jakob Krupp, Bass
Obi Jenne, Drums

Mit einem unverwechselbaren Zusammenspiel aus Präzision, Spontaneität und musikalischer Neugier bewegt sich das Frank Dupree Trio mühelos zwischen den Welten von Klassik und Jazz. Das Trio begeistert sich für die grenzenlose Vielfalt der Musik und erkundet die Räume, in denen unterschiedliche Traditionen aufeinandertreffen, indem es Meisterwerke der Klassik mit der Ausstrahlung und Leichtigkeit des improvisierten Jazz kombiniert. Sein Repertoire umfasst Originalkompositionen sowie eigene Arrangements und spannt einen musikalischen Bogen von Beethoven, Ravel und Kapustin über Songs von Kurt Weill, George Gershwin und Leonard Bernstein bis hin zu Jazz-Standards von Ikonen wie Duke Ellington und Chick Corea.

Höhepunkte der Saison 2026/27 beinhalten Auftritte im Wiener Konzerthaus, der Philharmonie Haarlem, im Marianischen Saal Luzern, der Tonhalle Düsseldorf und bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern sowie Konzerte mit der Robert-Schumann-Philharmonie Chemnitz, dem Philharmonischen Staatsorchester Mainz und dem Göttinger Symphonieorchester.

Internationale Engagements führten das Frank Dupree Trio bereits zu renommierten Festivals und Spielstätten in Europa und Asien, darunter Music in PyeongChang in Südkorea, Classix Festival Iași in Rumänien, Verbier Festival in der Schweiz, Elbphilharmonie Hamburg, Jazzfest Bonn, Heidelberger Frühling und Schwetzinger SWR Festspiele. Konzertprojekte und CD-Produktionen verbinden das Ensemble mit renommierten Klangkörpern wie dem Royal Scottish National Orchestra unter der Leitung von Patrick Hahn, SWR Big Band und SWR Symphonieorchester, hr-Sinfonieorchester, Dortmunder Philharmoniker, Stuttgarter Philharmoniker, Sinfonieorchester Wuppertal und Württembergisches Kammerorchester Heilbronn. Zudem arbeitet das Trio mit herausragenden musikalischen Partnern wie der Geigerin Noa Wildschut, dem Trompeter Simon Höfele und dem Saxophonisten Libor Šíma zusammen.

Das Frank Dupree Trio feierte mit seiner Debüt-Album Blueprint mit Arrangements von Werken Nikolai Kapustins für Jazztrio durchschlagende internationale Erfolge. Die Süddeutsche Zeitung lobte den „künstlerischen Rang des Ensembles“, rbb-Kultur kürte die Aufnahme zum Album der Woche und die New York Times nahm sie in die Auswahl der bemerkenswertesten Veröffentlichungen des Jahres auf. Das Trio ist zudem gemeinsam mit der SWR Big Band und dem SWR Symphonieorchester an Frank Duprees Gesamteinspielung der sechs Klavierkonzerte von Nikolai Kapustin beteiligt, die 2026 erscheinen soll.
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